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Deuische Nationalversammlung.
Berlin , 2 . Ott.

Ter urwüchsige Zenlrur . .sobgeordnete und Bauern-
.Führer Tr . Heim brachte bei der heutigen Fortsetzung
der Aussprache über die Valuta, wie man so zu sa¬
gen pflegt . Leben in die Bude . Nicht mit Krieg und
Dnegsgeschrei, aber mit oen orignielten Gedanken und
in der originellen AnsdruckSivoise , die dein unerschrocke¬
nen Volksvertreter von se eignet . Mit deu Plänen sei¬
nes Parteigenossen Erzberg ' r d- cken sich seine viiks-
wirtschastlickien Anstha-, ' iiu - cu neer die Ba 'utakrisi -' und
die gegenwärtige Lage beinahe gar nicht und der
Neichsfinanzmüttstcr erhob sich al-sbald , um das Konzept
seines Parteifreundes zu korrigieren , aber das Haus hörte
mit sichtlichem Behagen den Worten Heims zu, die nach
den trockenen und mehr oder weniger geistreichen Aus¬
führungen der anderen Redner wie eine Erquickung emp¬
funden wurden . Arbeit und Sparsamkeit verlangt Tr . Hcim,
und er ist Optimist genug , zu glauben , dast die Wiedergrne-
sung des deutschen Volks dann rascher komme , als man
annehme . Volkswirtichastlicke Maßnahmen wie die Top¬
pe ! Währung, die den Kurs der Reichsmark wieder
ans die Beine bringt , können nach »einer Ansicht rechtwohl
nachhelsen , andererseits soll die Negienmg eine großzü¬
gige Au sw an d e r u n g s p o l i t i k betreiben , um die
überschüssige Bevölkerung , die wir bei der allgemeinen
Verarmung nicht mehr ernähren können, nicht verkom¬
men oder in fremde Sklaverei geraten zu lassen . Tas ließ
Erzberger nicht gelten . Auch er ist Optimist , nur in
etwas anderer Richtung als Heim . Ter Reichsfinanz¬
minister -will es nicht wahr haben , daß das Reich seine
jetzt noch — nach Verlust der verschiedenen Provinzen —
60 Millionen zählende Pe»ö kerung nicht ernähren könne.
Er will daher voy^ . Auswanderung im größeren Stil
nichts wissen . Wer wird recht behalten?

«p -I- .
Fortsetzung der Besprechung der Interpellation Dr. Heinze

und Gen . über die Valuta frage.
Abg . Heim (Z. ) : Die Schuldfragenunterhaltungen in un¬

seren Parlamenten zeugen von politischer Unreife und schaden
unserer Valuta. Seit der Revolution drucken wir monatlich
viermal so vie Noten , als während des Kriegs. Helfen kann
uns nur Sparsamkeit . Die Korruption ist unleugbar . Gegen
die Arbeitsunlust geschieht nichts. Arbeit ist heute mehr wert
als Kapital. In der Steuergesetzgebung muß auf die kleinen
und mittleren Renten grüßte Rücksicht genommen werden . Der
Kurs der Mark kann erhöht werden durch Erzeugung neuer
Güter , vor allem durch Mehrerzeugung von Kohle . Einen künst-
lichen Abbau der Preise kann ich nicht befürworten . Vielleicht
Hilst eine Doppelwährung. Die imperialistischen west¬
lichen Republiken warten nur auf den Zeitpunkt , wo wir ihnen
aus Mangel an Zalilun -'smittcl» unsere wirtschaftlichen Quel¬
len verpfänden müssen. Wir brauchen eine Katalogisierung der
uns nötigen Einfuhrartikel und eine Sperre gegen die unnöti¬
gen . Es wäre zu erwäge » , ob. wir nicht eine großzügige
Auswand er ungspolitik treiben müssen. Wir können
rascher genesen als wir glauben , wenn wir nur arbeiten.

Abg . Wurm ( U .S .P . ) : wünscht eine Konferenz von Sach¬
verständigen über die Valutafraqe. Nötig wäre die Beschaffung
langfristiger Kredite in Amerika.

Finanzminister Erz berge r : Eine Konferenz,' wie sie
Abgeordneter Wurm wünscht, ist bereits an der Arbeit . Für dag
Winterhalbjahr will die Regierung Zi/z Milliarden bereitstcllen
zur Senkung der Lebensmittclvreise . Wir müssen eine höhere
Bewertung der Mark im Ausland bewirken . In der heutigen
Konferenz im Reichswirtsckaftsministcrium waren die anivcscn-
den Bankdirektoren einig darin , daß die Zwangswirtschaft zur¬
zeit nicht gelockert werden dürfe . Die stärkste Förderung der
Eigenwirtschaft , besonders aut dem Gebiet des Getreidebaues
und der Textilrohstoffe , ist nötig . Es ist uns bekannt , daß eins
wahre Jagd nach fremden Coupons und fremden Banknoten statt-
sindet. Maßregeln dagegen sind im Gang . Die Valuta-Anleihe
allein wird es natürlich auch nicht machen; aber augenblicklich
brauchen wir eine solche , um uns weiterzuhelfen . Eine Ans.
wandernngspolitik kann die Regierung nicht treiben . Das Dem-
scke Reich ist groß genug , um

'
60 Millionen zu ernähren , wenn

jeder seine Pflicht tut.
Abg. Dr. Ri eher (D .B .) : Nur Arbeit kann uns

Kelsen . Jedes Volk hat die Valuta , die es nach seinen Ver¬
hältnissen verdient . Die Möglichkeit der Erhöhung unserer Va¬
luta hängt besonders yuch von dem Vertrauen ab , das man
in den neutralen Ländern unserer Erholungsmöglichkeit ent¬
gegenbringt . und dazu gehört , daß das Ja der Reichsfinnnzoer-
ivaltung ja bleibt und ihr Nein : neini

*

Der Ausschuß der Nationalversammlung für die Reichs-
» b g a b e » o r o n n ii g hat die Bestimmung , daß Banken. Spar¬
kassen usw . über Privatgcldanlagen a u s k u n ft s p f l i ch t i g
jstid , mit den, Zusatz angenommen , daß der Reichsfinanzministei
Erleichterungen zulässen darf.

Fortgesetzt
werde« Bestellungen ans ««sere Zeitung »Aus de« La«-
neu* entgrgengenommeu.

Samstag , de« 4. Oktober.

Württ . Landtag.
(-) Stuttgart , 2 . Out.

Bei der ersten Beratung eines Gesetzentwurfs betreffend
die Neuordnung des Gesundheitswesens wird von den
Rednern aller Parteien daran Kritik geübt , daß es den Mit¬
glieder» des Hauses nicht möglich war , den Entwurf vor der
ersten Beratung auch nur durchzulesen. Dem Zentrumsantrag
auf Ueberweisnng der Vorlage an den Finanzausschuß wurde mit
großer Mehrheit zugestimmt . Bei der zweiten Beratung des
Gesetzentwurfs über die Zusammensetzung des Bezirksr als
machte Abg . Stiefel (B .P .) Bedenken geltend und erklärte,
daß die Bürgerpartei den Entwurf ablehne. Zu einer leb¬
haften Auseinandersetzung zwischen Bürgerpartei und der Linken
kommt es , als der Abg . Rapp (B .P .) sich für die Ortsvor¬
steher einsetzt und den neuen Geist unserer ' Zeit dahin auslegt,
Freiheit bedeute Freiheit im Nehmen , Gleichheit dasselbe in
der Begehrlichkeit . Brüderlichkeit aber sei identisch mit Liederlich¬
keit. Dies veranlaßt den Präsidenten zur Ermahnung / mit
Mäßigung zu sprechen . Der Entwurf wird schließlich in zweiter
und dritter Lesung gegen einige Stimmen der Bürgerpartei ange¬
nommen . Bei der nun folgenden dr -tten Beratung des Ju¬
gendstils » rgegesetzes bringt dc , Abg . Wurm (B .P .)
die Bedenke » seiner Partei zum Ausdruck , die den jetzigen Zeit¬
punkt nicht für geeignet hält , den Gesetzentwurf zu verabschie¬
den , da eine reichsgesttzliche Regelung des Iugendfürsorgewesens
bcvorstehe. Die Redner der Unabhängigen , der Demokratie und
der Sozialdemokratie, wie auch Minister Lindemann sprechen
ihr Erstaunen über die Schwenkung der Bürgerpartei aus. Die
Abstimmung über das Gesetz wird auf eine der nächsten Sit¬
zungen verschoben . Bei der folgenden Beratung des Berufs,
oormundschaftsgesetzes in dritter Lesung wird Artikel
12 wieder aufg enommen mit dem Wortlaut: „ Die Amts¬
gerichte Pnd für die Maßnahmen der Personenfürsorge als Vor¬
mundschaftsgerichte zuständig .

" Die Schinßabstimmung über da»
Gesetz soll mit derjenigen über das Iugcndfürsorgegesetz vorgenom¬
men werden.

(- ) Stuttgart . 3 . OKI.
Der Landtag hat heute die Gesetzentwürfe betr. Polizei-

und Einwohnerwehren und die Neugestaltung des Gesundheits¬
wesens angenommen.

Die Regierungskrifis in Bayern.
Die Regierungskrifis in Bayern hat noch

keine Lösung gefunden , es soll aber nach neueren Meldungen
Aussicht bestehen, daß doch noch eine Verständigung zu¬
stande kommt . Die Lage in Bayern ist besonders schwie¬
rig ; die finanziellen Verhältnisse sind bekanntlich außer¬
ordentlich ungünstig , die Ausgaben sind ins Riesenhafte
gewachsen und dazu kommt ein erschreckendes Defizit der
Eisenbahnen . Seit längerer Zeit ist auch das Verhältnis
zwischen den beiden größten Parteien , der Bayerischen
Volkspartei (Zentrum ) und der Mehrheitssozialdemolra-
tie ziemlich gespannt , da letztere vor allem in der
Parteipresse für die drückende Lage verantwortlich ge¬
macht wurde . Tie Sozialdemokratie erbot sich, die Ver¬

antwortung , d . h . die Ministerpräsidentschaft an das
Zentrum abzutreten , aber die Zentrumspresse lehnte es
ab, die Verantwortung für das seither Geschehene zu über¬
nehmen . Ter Konflikt spitzte sich immer mehr zu und

endlich beschloß die sozialdemokratische Landeskonferenz,
in der Form eines Ultimatums das Zentrum zur lieber-
nähme der Führung im Ministerium aufzufordern , widri¬

genfalls die Sozialdemokratie aus der Regierung aus-
scheiden werde . Die Regierung war bisher folgenderma¬
ßen zusammengesetzt : vier Sozialdemokraten (wobei der
Ministerpräsident Hoffmann die Ministerien des Aeußern
und des Kultus in seiner Person vereinigte ) , zwei vom
Zentrum , zwei der demokratischen Partei und ein Neu¬
traler (der Verkehrsminister Frauendorfer ) . Inzwischen
ist das Militärministerium (Schneppe .rhorst, Soz .) auf¬
gehoben worden . Tie stärkste Partei im Landtag ist aber
das Zentrum , die Zusammensetzung der Regierung ent¬
spricht also nicht den tatsächlichen Parteiverhältnissen.
Ueberdies haben die mittlerweise vyrgenommenen Ge¬
meindewahlen auch in Bayern eine nicht unbeträchtliche
Verschiebung nach der Rechten und der äußersten Lin¬
ken erkennen lassen . So wollte denn die führende Zen¬
trumspresse von einer Umbildung der Regierung in dem
Sinne , daß das Zentrum die verantwortlich " Führung
übernehme , nichts wissen , sie verlangte vielmehr eine N e u-
wahl für die Volksvertretung überhaupt , deren Er¬

gebnis nicht zweifelhaft sein kann ; das Zentrum würde
Wohl etzic nicht unerhebliche Verstärkung erfahren . Da¬
mit ist es aber nicht getan , es müßte auch eine trag¬
fähige Mehrheit geschaffen werden , die in Frage gestellt
wäre , wenn die Sozialdemokratie aus der Regierung aus-
Ee.
Suppe
tungsstreit
Seiten eine

"
Verständigung anstrebt . . Aber allerdings,

so wie die Regierung jetzt zusammengesetzt ist, wird si,
Mlk die Tauer nicht bleiben können.

»«tstlutt siir Pf»lr»rafem»eUer.

Neues vom Tage.

1KL» .

Das Schicksal der deutschen Luftwehr.
Berlin , 3. Okt . Nach der „ Deutschen Zeitung"

wird aus Paris gemeldet , daß Frankreich , England nnt»
Amerika die deutschen Zeppelinluftschiffe unter sich der»
keilen werden ; ein gewisser Rest soll vernichtet werden.
Tie Flugzeuge sollen an die kleinen Verbandstaaten ab-
gegÄen werben.

Zur Baltenfrage.
Berlin , 3 . Ott . Laut „ B . Z .

" meldet „Tally
Mail "

, der Verband werde ein Ultimatum mit dreitägi¬
ger Frist an Deutschland richten. Nach französischen
Blättern sollen Ihr lettische und 2 esthnische Divisionen
gegen die deutschen Truppen in Kurland aufg ^ oten
werden.

Streikbewegung.
Berlin , 3. Ott . Ter Reichsarbeitsminister hat im

Metallarbeiterstreik die Einsetzung eines Schlichtungsaus¬
schusses vorgeschlagen . Tie Arbeiter verlangen eine»
Mindeststundenlohn von 3L0 ML

Die Regierungskrifis in Bayern.
München , 3. Okt . Tie Besprechungen zmiscben den

Koalitionsparteien des Landtags und der Regierung icher
die Regierungsfrage haben zu dem Ergebnis geführt,
daß vor einer endgülttgen Lösung den beteiligten Frak¬
tionen Gelegenheit gegeben werden soll , ihre Partei¬
organisationen zu hören.

Die BaNrtakonknrrenz.
Stockholm, 3. Okt . Schwedische Jndustriekreise

verlangen Schutzmaßnahmen gegen dre Einfuhr billige
Werkzeugmaschinen aus Deutschland.

Eisenbahnerstreik in England.
London , 3. Ott. Laut „Times " wird die bri¬

tische Regierung im Hinblick auf den zunehmende » <Ernst
der Schiffskohlenfrage 100000 Tonnen Kohle monatlich
von Amerika kaufen.

Lloyd George verhandelte gestern 4 Stunden lang
mit den Vorständen des Eisenbahner - und des Transport¬
arbeiterverbands . Die Besprechungen wurden heute wie¬
der ausgenommen.

Neuyork , 3. Ott . In Hoboken griffen streikende.
Arbeiter einen Straßenbahnwagen , der von Arbeitern
der Gasfabrik geführt wurde , an. EL wurde dabei ge¬
schossen und 10 Personen wurden verwundet , davon rneh-^
rere schwer.

Wor dem Zusammenbruch.
' London , 3. Okt. Nach „Daily Mail" erklärte Mi¬
nister Balfour , er habe noch keine amtliche Mitteilung
über ein Friedensangebot aus Moskau erhalten ; er
wisse nur , daß die Räteregicrung vor dem Znsammen --
brn . ) stehe.

lilteorltir , 4. Oktober Ibis
* Die mittlere VerwaltuvgSdieostprüsung hat außer

den gestern verzeichneten Kandidaten bestanden : O t t , Friedr.,
Assistent auf dem hiesigen Rathaus.' Die Eiseabahuasfisteuteuprüfaug habe« bestandenr
Gruber,' Karl von Nagold und Renz, Engen
vonCalw.

* Willkommen i« der Heimat ! In den letzten Ta¬
gen sind zwei hiesige Söhne z«r großen Freude ihrer An¬
gehörigen aus der Gefangenschaft zuiückgekchrt und zwar
Phil. Kübler, Bäcker, Sohn der Frau Maurer Kübler
Witwe, aus amerik. Gefangenschaft in Frankreich und Fritz
Burghardt, Schuhmacher, Sohn des Schuhmacher¬
meisters Burghardt hier , aus engl . Gefangenschaft. Aach
in den Orten der Umgebung sind, wie wir hören, bersche»
dene Krieger aus der Gefangenschaft zurückgekehrt.

" Schwerer Uqgkücksfall . In der Möbclschretneret
von Fr. Schaible hier erreignete sich am Donnerstag Abend
dadurch ein schwererUnglücksfall, daß der 14 jährige
Sohn seines Schwagers FritzSeeger, Sohn des Bäckers
und Wirts Seeger hier, der aushtffsweise bei ihm beschäf¬
tigt war, beim Aufräumen von Bauholz mit einem Stück
Holz über die zirka 3 Meter hohe Stadtmauer gerissen
und mit wetteren nachrutschenden Holzstücken zugedcckt
wurde. Nebst einem Oberschenkelbruch und Becke bruch,
trug er noch sonstige schwere innere Verletzungen davon.
Ins Nagolder Bezirkskrankenhaus überführt ist er bald
nach seiner Einlieferung den schweren Verletzungen erlegen. .
Der hart betroffenen Familie sowie dem Geschäftsinhaber,
den keine Schuld zu treffen scheint, wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.
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Die Volkszählung «m 8 . Okl 1919 ist, wie aus dem
Zeitpunkt schon ersichtlich, eine außerordentliche und für die
weitere Sicherstellung der Ernährung , namentlich in den
Stadtgemeinden und Jndustriegegenden unbedingt erforder¬
lich . Sie beschränkt sich in der Befragung auf das äußerste,
ist daher leicht durchzufuhren, da alle erforderlichen Anleit¬
ungen aus der Houshaltuvgsliste wie auf der Ortsliste ge
geben find . Im Unterschied von manchen anderen Erheb»»
gen hat die Volkszählung sich b 'sher stets des Interesses
wie der Zustimmung aller Kreise der Bevölkerung zu erfreuen
gehabt, weil ihre Ergebnisse für alle Teile und alle Schich¬
te« des Volkes gleichmäßig nützlich nnd brauchbar, ja grund¬
legend sind . Wenn in der letzten Zeit mehr als sonst im
Frieden Volkszählungen veranstaltet werden mußten, so
hängt dies mit den gewaltigen örtlichen Menschmverschieb-
«ngen zusammen , welche nicht etwa nur der Krieg selbst,
sondern vor allem auch seine längere Dauer , wie de Art
feiner Beendigung mit sich gebracht hat . Man muß ganz
genau und zuverlässig erfahren, wieviele Menschen jeden
Alters und jeden Geschlechts in jeder Gemeinde des Landes
sich befinden und ebenso zuverlässig, wieviele dort ihren
Wohnort haben, d . h. für die Ernährung usw . zuständig
sind . Die vierteljährlichen Fortschreibungen haben hierüber
keine zuverlässigen Angaben gebracht . Was hiebei verlangt
und erwartet wird, geschieht nicht etwa für eine ^Behörde"
oder für den Staat allein, es geschieht für die Bevölkerung
selbst . Möge es also durch die Bevölkerung zuverlässig
und gewissenhaft geschehen. Das ist staatsbürgerliches
Recht und staatsbürgerliche Pflicht.

Der neue Waldarveiiertarif. Ueber den neuen Wald-
ardeitertarif fanden am 29 . Sept . zwischen den Vertretern
der Forstdirektion, des Waldbefitzerverband̂ , des Zentral
Verbandes der Forst und Landarbeiter und des Deutschen
Lavdarbviterverbandes Verhandlungen statt , welche zum Ab
schluß fühlten . Der Zentralverband der Forst - und Land¬
arbeiter hatte bei Festlegung seiner Forderungen folgende
Gesichtspunkte zu Grunde gelegt : 1 . Verringerung der Lohn-
klasfen und eine, den wirtschaftlichen Verhältnissen der Be¬
zirke mehr Rechnung tragende Abgrenzung der Lohnklassen-
einteilung. 2 . Festsetzung von Lohnsätzen , welche den Lohn¬
verhältnissen der übrigen Arbeitergruppen, sowie den allge¬
meine« Wirtschafts und Teurung - Verhältnissen entsprechen.
3 . Gewährung von Geschirrgeloentschädigungen . 4. Genauere
Festlegung der tariflichen Bestimmungen über Alkordarbeiren
bezgl. des Prozentzuschlages und der Abrechnung . 5 . Ueber-
uahme der Holzaufnahmen und Numerierung auf Rechnung
der Forstkaffen. 6 . Zuziehung der Arbeiterausschüsse zu allen
Verhandlungen über Akkordabschlüsse, Lohn- und Arbeits¬
fragen. Diesen Grundsätzen ist im neuen Tarif weitgehend
Rechnung getragen. Die IV . Lohnklafse wurde beseitigt,
die Klaffen HI und II entsprechend ahgegrenzt und das
Tarifgebiet in 3 Klassen eingeterlt. Die Lohnklaffe I um¬
faßt dre großstädtischen Bezirke , die Klasse ll die Bezirke
mit vorherrschender Industrie und Kurorte und die Klaffe
HI alle übrigen Bezirke des Landes . In Anbetracht der
v--rschiedenarttg gelagerten Wirtschaft- Verhältnisse des Tarir-
geöietes bedeutet es ein sehr schwieriges Problem , die Lohn-
llasseneintetlrmg für alle Teile befriedigend zu lösen . Die
Grundlohnsätze sind nun folgendermaßen festgrlegt : Für
Arbeiter über
Sv I . ein Stundenlohn in Kl. I 1.85 , Kl. I11 .55 u . Kl. lll 1.60 Mk.
f. Arbeiter ». 18 - 20 I . „ I 1.45 , „ II1 .S5 u. „ II11 .10 „
f „ v. 1«—rs I . „ 11 .18 , „ ll 1.05 u. „ lll v.so ..
h Arbeiterin» , über SV I . „ l 1.— , , ll 0.SV u. „ lll 0 .70

v . 16 - 18 I . „ 10 .80 , „ ll 0 .70 u. Ill 0 .60

Diese Sätze beziehen sich auf Taglohvgeschäfte und erhöhen
sich bei Akkordarbeiten auf 25 '/» . Außerdem beziehen sich
diese Lohnsätze im Gegensatz zum seitherigen Tarif auch auf
Weg - und KuUurarbeiter . Als Geschirrgeldentschädiguug
erhalten die Arbeiter bei Taglohngeschäflen einen täglichen
Lohnzuschlag von 25 Pfg . und bei Akkordarbeiten einen
solchen von 10 Pfg . pro Fstm . Die Entlohnungen bei
Akkordarbeiten für Holzaufnahmen , Numerierungen und!
dergl . dürfen nicht mehr in den Akkord eingerechnet werden, !
sondern sind diese Geschäfte im Taglohn zu erledi - !
«en und die Kosten von den Forstverwaltungen zu tragen . !
Bezüglich der Abrechnung und Auszahlung bei Akkordge¬
schäften find jetzt ebenfalls genauere Richtlinien festgelegt.
Der Tarif tritt ab 1 . Oktober in Kraft . Dieser neue Ta¬
rif weist ziemliche Verbesserungen auf und ist darin einer
- roßen Anzahl Wünsche der Holzhauer weitgehend Rechnung
getragen . Auskunft über den Tarif erteilt die Bezirksge
schäftsstelle Leutkirch , Jsnyerstr . 411 , sowie das -Sekretariat
Ravensburg , Herrenstr. 41 . Der neue Waldarbeitertarif
wird in Taschenformat hergeftellt und kann bei genannten
Stellen zum Preise von 30 Pfg . bezogen werden . Die
Mitglieder des Zentalverbandes erhalten den Tarif zum
AnSaahwprets von 20 Pfg.

X Ebingen , 3. Okt . (Das Heimkehrlager) . Reges
Leben und Treiben herrscht zur Zeit im Durchgangs¬
lager Heuberg, wo dauernd etwa 2000 hetmkehrende
Kriegsgefangene untergebracht sind. Es ist ein unaufhörliches
Kommen und Gehen. Im LaAt weht Flagge an Flagge
nnd auch das Dorf Stetten hat sich festlich geschmückt.
Viele fleißige Hände sind eifrig bemüht, den Heimkehrenden
die Stunden im Lager so angenehm als möglich zu machen.
Die Entlaffungsarbeit vollzieht sich beim Einzelnen in
wenigen Tagen.

(--) Stuttgart , 3 . Ott . (Vom Landtag .) Abg.
Hill er (B . P . ) hat folgende Anfrage eingebracht ^ „ Trotz¬
dem von Reichs wegen der Verkehr mit Obst freigege¬
ben worden ist , sind in Württemberg eine Reihe von

Bezirken zn Gunsten der Konsumvereine und Arbeiter¬

organisationen gesperrt , so daß in manchen Landestei¬

len die Handel -- und Gewerbetreibenden , Küfermeister , Mo¬

stereibesitzer , Wirte und sonstige Angehörige des Mittel¬

standes nicht in der Lage sind , ihren Bedarf zu decken.

Ist der Herr Ernührnngsminister bereit , dafür zu sor¬

gen , daß neben den genannten Organisationen auch andere

Gtaatsbüraer ihren Obstbcdars zu decken in der Lage sind?

(-) Stuttgart , 3 . Okt. (Hels sprich in Stutt¬
gart .) In der württ . Bürgerpartei sprach am Don¬

nerstag abend unter ungeheurem Andrang der frühere
Reichsschatzsekretär Helfferich über die politische Lage.
Gr zeigte die innerpolitische Entwicklung Deutschlands
seit den Revolutionstagen und behandelte besonders die

Entwicklung unserer Finanzen während des Kriegs und

nach demselben . Das Reich hat für Kriegskosten 140

Milliarden ausgcgeben . Seit der Revolution 35 Mil¬

liarden . Im Jahr 1916 betrug die monatliche Ausgabe
bes Reichs etwa 2 Milliarden , dagegen heute in einem

Friedensmonat 3 Milliarden . Tie heutige Finanzpolitik
>ci eine Schleuder - und Bankrotteurwirtschaft , aber keine

Finanzwirtschaft . Tie Vorwürfe Dr . Helsferichs richteten

sich vor allem gegen den derzeitigen Reichsfinanzminister
Erzberger, mit dem er , wie bekannt , seit Monaten

in stärkstem politischen Kampfe steht. Ordnung , Arbeit
and Vaterlandsliebe bezeichnet ? Helfferich als die Mittel,
uns aus dem . heutigen Elend herauszubringen . Nach
einem Schlußwort des Abg . Wider und nach begeisterten
Kundgebungen der Versammlung für den Redner Dr . .
Helfferich wurde stehend das Lied : „ Deutschland , Deutsch¬
land über alles " angestimmk . ' !

(- ) Brackcuhcim , 3 . Okt . (N n h r . ) Auch in un¬

serem Bezirk zeigt sich in verschiedenen Orten die Ruhr.
Teilweise tritt sie sehr schwer auf und fordert Opfer.

*
Berwe «Vimg dss Mehrerlöses ans den
Häuten von Schlachtvieh nnd -Pferde «.

Tie Aufhebung der Leder - und Häutebewirtschaftung
hak zur Folge gehabt , daß die Häutepreise sprunghaft
gestiegen sind und jetzt ein Vielfaches der früheren Höchst¬
preise für Häute nnd Felle betragen . Ter Reichswirt-
schastsminister hat deshalb angeordnet , daß die Mehr¬

erlöse , die sich aus der Steigerung der Preise für rohe

Häute und Felle für Rrnder , Kälber , Schafe , Pferde und

andere Einhufer gegenüber den früheren Höchstpreisen er¬

geben , künftig zu je einem Drittel auf den Tierhalter,
das Reich und die Kommunalverbände verteilt werden . Tie

Reichsfleischstelle ermittelt an Hand der vorhergegangenen
Häuteauktionen den Mehrerlös und berechnet hiernach

für die Zeit bis zum 14 . des nächsten Monats ein¬

schließlich , welcher Mehrerlös auf den Zentner Lebend¬

gewicht der in diesem Zeitraum angelieferten Schlacht¬
tiere entfällt . Tie Reichsfleischstelle macht sodann be-

bekannt , was in dem angegebenen Zeitraum der

Tierhalter als Hüntezuschlag erhält , und welcher Betrag
an das Reich abzuführen ist. Für die Zeit bis zum 14.

Oktober 1919 soll der Mehrerlös aur den Zentner Le¬

bendgewicht betragen : bei Rindern 54 Mk . , bei Kälbern

75 Mk . , bei Schafen 60 Mk . , bei Pferden 21 Mk -, so
datz als Häutezuschlag auf den Landwirt und als Anteil

für das Reich entfallen auf den Zentner Lebendgewicht:
bei Rindern je 18 Mk . , bei Kälbern je 25 Mk . , bei

Schafen je 20 Mk . , bei Pferden je 7 Mk.

Sonntags -Gedanken.
Zeit und Ewigkeit.

Wem Ewigkeit wie Zeit
und Zeit , wie Ewigkeit,
der ist befreit von allem Streit.

Jakob Böhme.

' — Eisen - ahnmarke « . Vom i . - st
' 9

Gl wird das Eisenvahnmarkcnversaip
'en im seutschen Gü¬

terverkehr auf Frankaturen bis zu 9 Mark ausgedehnt.

— Dev neue Tasehsnsahrplan wird erst im

Lauf der nächsten Woche zum Preis von 1 .20 Mark er¬

hältlich fein.

^ — Der Heseverba - d zur öffentlichen Bewirtschas-
Drmg der Backhefe ist durch Verordnung des Reichswirt-
sihafisministeriums bis 30 . September 1920 verlängert
worden.

— Gemüsekonserven der Ernte 1919 sind für
hen Handel freigegeben worden , doch haben die Her¬
steller der Gemüsekonserven - Kriegsgesellschaft anzugebcn,
in welchen Reichsteil die Konserven versandt worden

sind . Aus Verlangen der Gesellschaft haben sie einen

Teil der Fabrikation zurückzuhalten und noch Anwei¬

sung abzusetzen . , _ _ . .

Vermischtes.
; Neberschwemmung . Cartagena (Spanien ) ist von einer rurmi»
' baren Ueberschwemmung heimgesucht morden . Die ganze Stadt,
! die am Meer liegt , ist unter Wasser . Die Flut reicht bi» zu
i den ersten Stockwerken . Da das Gaswerk und das Wasserwerk

überschwemmt sind , ist die Beleuchtung unmöglich und es fehlt
> an Trinkwasser . Die Rettung der um Hilfe jammernden Men-
? scheu in den oberen Stockwerken der Häuser war unmöglich.
- da das Wasser fortwährend stieg . Im Hinterland ist die Mais-
: und Pfefferernte eines Teils der Provinz Murcia durch das

I Hochwasser des Flusses Segura vernichtet . Man glaubt, ' daß
' viele Menschen ums Leben gekommen sind . (Die Ueb »rschwem-
: mung scheint durch Wolkenbrüche verursacht worden zn sein.

: Erziehung zur Höflichkeit . Des Nachbars KäK«

s Wen hätte sich verlaufen , und das kleine Trudchen wart

j zum Suchen ausgeschickt worden . Sie kam zu uns : „ Ek-

^ nen schönen Gruß von Vater — und auch einen schöne«
i Gruß von Mutter — und ob Sie nicht so freundlich wll-
- reu — nnd hätten unsere Katze nicht gesehen ? " ( . . Jug/H

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 4 Okt In der Dresdener Metallindn-

prle droht , dem . Berliner Lokalanzeiger ' zufolge, ein
Ausstand. Die Arbeiter haben ein Lohnangebot der Ar¬
beitgeber abgelehnt und ihrerseits Lohnforderungen aufge¬
stellt. Ferner ist eine Lohnbewegung unter den Angestellten
der kaufmännischen und intustriellen Betriebe im Gange.

' Berlin, 4. Oki. Tie Lübecker Ueberlandzentrale hat
wegen Kohlenmangels die Slromliefernng für sämtliche
Kreise Schleswig Holsteins nnd einem Teil von Mecklen¬
burg einstellen müssen , sodaß, wie der . Berliner Lokalem-
zeiger " meldet r««d 8V0 Gemeinde « ohne Licht vnd
Kraft sind. Auch wird der Straßenbahnverkehr in Lübeck
bald stillgelegt.

* Berlin, 4 . Okt . Von dem Schöffengericht in Frank-
furi -Main wurde laut . Berliner Lokalanzeiger' der Bankier
A . v . Roihschild in Hanau wegen GolbfchmnggelS z«

j 10000 Marl Geldstrafe veimteilt . Außerdem verfügte
s das Gericht die Einziehung von 1100 französischen Gold-
! stücken , die einen Wert von mehr als 100000 Mk . haben,
j

' Berlin , 4. Okt. Aus Stockholm wird dem „Berlt-
! ver Tagcb ' ait ' mitgeteilt : Nach einer Dep sche aus Hel«
^ fingfors wurde gegen den Zentralvollzugsausschuß der
l kommunistischen Partei in Moskau ein Terroristenattentat
. ans geübt . Es sollen dabei gegen 40 hervorragende Bol»
! fckcwistcn ve, letzt worden sein. Ferner wurde eine Ver-
? schwörr-rg von Mitgliedern der demokratischen Zentmms-
: Partei entdeckt, die mit Denikins Armee in Verbindung ge»
! stai den hoben sollen. Viele Verhaftete wurden hingerichtet.
! WTB . Berlin , 3. Okt . Der Wiedereintritt der De-

molkaiev in die Regierung . Auf Vorschlag des Reichs»
konzlers hat der Reichspräsident auf Grund des Artikels
53 der Verfaffuag den Abgeordneten Rcichsminister a . D.
Schiffer zum Reichsministcr der Justiz , den Abgeordne¬
ten . Oberbürgermeister Koch - Cassel zum Rcichsminister
drs Innern berufen und Minister Schiffer zugleich mit der
Vertretung ves Reichskanzlers betraut . Die Besetzung des
ncuzudildenden Ministeriums für Wiederaufbau wird vor¬
aussichtlich schon in den allernächsten Tagen erfolgen. Mi¬
nister David wird der Reichsregierung als Minister ohne
Portes - uille angehören.

WTB . Berlin , 3 . Okt. Gestern ist an die lm « altt-
lvm bestedltchev drntsLeu Truppen eine Aufforderung
gerichtet worden, den Rückmarsch nach Deutschland anzu-
treten. Gleichzeitig wurden auch die in russische Dienste
getretenen deutschen Soldaten aufgefordert , nach Deutschland
zurückzukehren.

WTB . Berlin , 4. Okt . Vom 12 . Okt . ab soll, einer
Korrespondenz zufolge, der gesamte SchnellzugSverkehr
zunächst auf den Strecken östlich der Linie Dresden —Ber¬
lin —Stettin bis zum 2 . November enschließlicheingestellt
werde«.

WTB . Amsteram , 3. Okt . Der vormalige deutsche
Krovprim ist heute zu einem mehrtägigen Besuch seiner

j Eltern in Begleitung seines holländischen RegierunMertre-
i ters von Vieringen nach Amerongen abgereist.

WTB . Köln , 3 . Okt. Die Cologne P - st weidet, daß
die Krankheit des Präsidenten Wilson ernstlicher sei, als
man angenommen habe, und wenn auch eine kleine Besserung
in seinem Befinden gemeldet werde , so sei es doch möglich,
daß er .sich von den Geschäften vollständig zurückziehen
müsse.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altessteiz
stür die SLristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Geschäftliche Mitteilungen.
Obrrudorf a . N ., 2. Oktober. Frau Anna Lohrer

Wtw . hier, verkaufte ihr hier gelegenes Gasthaus zum
Löwen nebst Wirtschaftsinventar an Karl Sattel , Weber
Sulz a. N -, um den Preis von 4 4 0 0 0 — Der
Abschluß erfolgte durch vas Immobilien - und Hypothen-
geschäft Albert Presfl ' iwg ' r in Horb a . N.

GötlelfiLge «.

Todes -Anzeige.

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Tante

Christine Seyfried
Böti«

ist im Mer von 76 Jahren nach schwerer

Krankheit gestorben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Bohnet , Schreinermstr.
Fritz Seyfried . Pforzheim.

Beerdigung Montag Mittag 1 Uhr.



MMU Vezirksvereill Nagold.
Die Obmänner der Ortsveretne werden wegen

VkWWg tkr Sik«B >>!kll°PlöMW
auf Sonntag , den S . Okt ., mitags 4 Uhr in die „ Traube * nach
Ragold eingeladen. Die Verein sleitnng.

6ch»eidkr-Zll! l»i8S-3«Wl>g res Bezirks MM
Am Sonntag » den 5. Oktober nachm. 1,2 Uhr
findet im Gasthaus zur „Traube * in Gbhauseu eine

- - Quartal - Versammlung —
statt . Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben . Voll¬
zähliges Erscheinen der Wichtigkeit halber erforderlich.

Der Obermeister Ehr . Theurer.

Berneck.

Danksagung.
Für die vielen

Beweise herzli¬
cher Teilnahme
beim Hinschei¬
den unseres lb.

Kindes

Karl
sowie für die Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sagen
herzlichen Tank

die trauernden Eltern:

Fritz Seeger z . Linde
und Frau.

Von der Firma Juughaus ch* KriegeSkoite ^ edel-
fiuge » wurde mir eineVerkaufsstelle für

Z » le » z - P « tkoueil
M HkMsWßes m SIMoli

übertragen und empfehle ich mein Lager zu Originalpreisen
bei Bedarf bestens .

Hans Hammann , Reubulach
Telefon Nr . 3.

W

Allensteig.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und

Bekannten geben wir die traurige
Nachricht , daß uns unser lieber Sohn
und Bruder

Fritz
im Alter von 14 Jahren infolge

Nnglückesall durch den Tod entrissen wurde.
Ilm stille Teilnahme litten *

die li . strauernde: ! Eltern:

Friedrich Seeger , Bäcker und Wirt
mit Familie

Die Beerdigung findet am Sou : tag , mittags 2 Uhr statt.

Alteusteig

zx Verloren
vom Bahnhof bis zum Sternen eine

KorMnkette.
Diese ist ein Andenken und wird!

der ehrliche Finder gebeten , solche!

WL - - -».-PP.

Suche für meine Tochter nach Karlsruhe

jüngeres Müdche«
aus guter Familie . Hoher Lohn und Familienanschluß. Eintritt
1 . November

Fra « Hehr , Allensteig.

EelegeuheMailf.
Einen größeren

Ovaltisch
Altensteig.

Ein ordentlicher

Alteusteig.

! bare Tische » ebenso auch

Schrannen

Junge

^ Kunstmühle- ^ kaust billig,werk» hat ich eme emgemacyte ° ^ ,Klaitz z . Hirsch.8 agenleiterPfalzgrafeuweiler.

angeschwemmt , kann abgeholt werden ^
bei . ^

B . chtle , Spinnmeister.

Ein

ädchen
lorsnr tuLji- Allensteig

LpeLisldsus fük' Jsgclgek 'slscksftei ^ .
voppelfli 'nksn - küetisflintsn.

p,>SLk - un6 Lctisiosnbüskssn.
k̂ evolven u . b0ed>r>lsciepist :olsr >.

l.ustgsv ^ekr 's u . ^ imrrrei-stutLeii.

_ kllcksäeke .lsollechlsscken. Isgctstöcbe .6smsscden.
- . . . - , , ^sgctglssealVilölockeu ttlclifsager>. fslctbesrecke,.sanoe Arbeit I Kocksppsnsts. freuecreoge ^ Mäkiae Ppei'se!

nicht unter 16 Jahren , das möglichst
' gedient hat , wird gesucht von

MteufteiK Sr «« Eugen Volz
! Manufaktur - u . Ausstsucrgeschäft.
^
erlaubt sich seinen P . T . Kund¬
schaften anzuzngen, dag Aufnahmen

s bei jeder Witterung stattfinden ; dic-
^

selben werden nicht im freien sondern - -
s im Zmrmer gemacht . Empfehle mich FU » M
^ glrichze tig zur Anfertigung von
i Brautbildern , Paßbildern , Familien-

Alteufteig.
Ein 16 — 18 jähriges

MLd

welcher Lust hat die Brot - uud
Feinbäckereizu erlernen, findet Lehr¬
stelle bei günstigen Bedingungen.

Näheres bei I . Schwarz , Bäcker
und Wirt.

Ehrliches, fleißiges Mädchen
nicht unter 30 Jahren , welches ei¬
nem größeren Haushalt vorstehen
kann , wird gesucht

Fra « A««a Mast
Handelsgärtuerei , Calw.

/ bildern m d Vergrößerungen etc . zu das möglichst schon gedient
t billigsten Preisen. ^ wird aus 1 . NoÄ. gesucht von

hat

Altessteig
Frau WUH. Maier

Schuhgeschäft.

Zirka 13 halbgewachsene

Hase«
(darunter schlachtreife) hat zu ver¬
kaufen
Mob HaiMuo. Spieiberg.

Gestorbene:
Freudenstadt : Wilhelm Lauser, Fri¬

seur , 47 Jahre.

kW » Lehn , Nozold
beim Mhaus.

Solange Vorrat ! Ausnahmsweise billige Preise!

Universal -Waffeleisen
für jede Feuernngsart , per Stück nur 9 und 10 Mark

Schippen mit Stiel
S Mark

Istädlespfannen schwere, tiefe
in jeder Größe von 8 Mk . an

Berzinkte Eimer , runde
und ovale Wannen

Bürsten , echte italienische
— ftannend >illig —

Aluminium -Bestecke
Email -Geschirre

— . Ei« Besuch lohnt sich ! . . . ^ -

E«ge» Lehre, Nagold.

— Wildlvaren
LR : Fuchs - , Marder -, FlLis -,
D Neh- , Hirsch-, Galsen-,

Hasen-, Katzen- uud
Maulwurf . Fette

kauft zu den höchsten Tagespreisen

^ Chr. Schrnid
^ Hut - «ud Mützsugrfchäft.

Wv M bei MeMtmi?

mit ^!^NrLcr!r. u.^röiirsr 'ril.

Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich
Wo nicht erhältlich , sofort an Firma
Inst . Nitter , Stuttgart , Tel. 98

^schreiben.
Alleinverkauf für O . -A. Nagold

G . Lehre, Nagold.

Kursbericht vom 2. Okt. ISIS.
Mttgeteilt von

Bankkommandite Horb
Carl Weil Cie in Horb a. N.

5 ° / ° Deutsche Kriegsanleihe . 77
4 */- 0/ " Deutsche 1934er Schatzanw. 84 .30
4° / ° Württ . Slaats -Anl . . 89 .30
3 '/ - 1881/83 Württbg . große Stücke . . . . 73 . 50
3 »/ - °/ ° 1881/83 Württbg . 300 .—er Stücke . . . 71
4 " / » Badische Staatsanl . 89
40/0 Hessische Staats - Anl . 89 .35
4°/o Württbg . Hyp . - Bank-Pfd . 103
4' / » Württbg . Credit- Verein-Pfd . 103 .50
40/10 Stuttgarter Stadt -Anl . 9650
4°/« Freudenstädter Stadt -Anleihe . . . . . . 96
4b '

2
°/o Bad . Anilin - und Soda -Obl . 106

4 ' /2 "/ ° Württ . Nebenbahn-Obl . 98
4 ^/r °/« Eßlinger Maschinen-Obl . 103
4 */ - °/o Math Hohner-Obl . ? . 101
4° /o O sterr . Gold-Rente . . . . . . . 51 .50
4 °

/o Ung. Gold - Rente . 55 .90"
Deutsche Bank-Act. 334
Phönix - Bergbau -Act . . . . 194
Luxemburg-Bergwerk-Acl. 164 . 75
Gummi-Peter -Act. 335
Heidelberger Eement- Act. 175 . 50
Lothringer Cement-Aet. 16.9
Bad . Anilin- und Soda -Act. . 434^ Farbwerk HöchsterAct . 349
Deutsch Uebersee-Elektr. -Act. . 318
Daimler Motoren Act. 344
Eßlinger Maschinen-Aet. . 340
Zellstoff Waldhof -Aet. . 204
Brauerei Zahn -Act. 71
Hapag . Act. . 118
Tendenz : Fest.

. ? v -t> .



H Röt Beseufeld.

! Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

> Verwandte, Freunde und Bekannte auf

DieuStag, de» V. Oktober ISIS
- i« das Äasthans zur Sonne i« RSt

i freundlichst einzuladen.

Philipp Andreas Frey
Sohn des Michael Frey Buckelbauers in Nit,

und seine Braut

Luise Sackmann
>Tochter des Mich. Kr. Sackmann, Gemeindepflegers in Besenfeld -

Kirchgang »m /zLS Uhr i» Klosterreicheudach.

Wir bMen dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

GGGOGOGOV » O « GOGGSGOOGO » S
G O
H Edelweiler. M

loch^ iis -WmlaZung.
Wr beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu

1 unserer am

DieuStag , de« V . Oktober lSlS
im Gasthaus zum Hirsch iu Edelweiler

stattfindendea Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Wl> Rohr«
Tochter des -j- Schmiedmeisters

Rshrer in Edelweiler.

SW Weis
Pforzheim.

Kirchgang um I Uhr iu Pfalzgrafeuweiler.
Wir bitten dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

»GGOOOWGGG « « GG

ÜM-kMMsM
6arl Weil L 60.

rolepbou blr. 78
koatsrdsek-Noirlo
SluttKart 2267.

Hord a. ^s.
6iI6eckinA6r8lrL886 Xr . 388.

keicttsbsnk-Oiro-Konto Kottweil
Oiro-Oouto bei 6sr IVürtt. Xolenbanlr

Stuttgart
empkieklt sicb kür 6en '

kL^ tzlltlossll LzdlMK-Ve^ tzdr
6urcäi kostenfreie bseberw6i8unZ von 6onto ru Oonlo an alle ? Iät26
o6er 6urck ^ .bZabe un6 liereinnatune von Lekeeks.

Loiisdlllk v. KklükilllMll kkvädkMg voo krottilbo
mit uuä okne Xünttissuogskrist bei §ün-
stiger un6 steigender Verzinsung 6ie
mit 6em luge 6er Linrskiung beginnt
Lcbeckbette un6 Oonlodücker
stedeo kür jettermson kosteokrei rur

Vertilgung.

in laufender I^ecknung ZeZen
Verpfänciung 6r8lk1a88ixer

Liekerkeitev.

Ln- NlläVkriMl von in- NüäLN8lLllt!l86tikll
Obli^ tionM, Llttisv nn «1 Luxen

unter einZeiiencier kackmänm8Lker Leratung 668 Xäuker8 o6er VerkänkerL.

vrlMllW . Verardriiiiz,
VervMllg mul

VerIl >8Mr ' I!MtroIie
rav Vertvosisi

' ell

Lostonkreie UiiI»8Mg
roll 2ill85ellrillell

medrere Vioedeo ror
VerklII

Ltren ^ste V6r8LkvvieZ6nbeit in je6er öeÄebung , auck 6ekör6en

ZeZenüder, i8t bei un8erern In8ti1ul6 gevväkrle^ tel.

Alteusteig.

Steinzeng-
Einmachtöpfe

bieten an

von 8 bis 18V Ltr . Inhalt

Vllh L Ziegler
S. Schneiders Nochsolger

Telefon Nr . 9.

! Alteusteig
! Met« phosphorsaurer

I Futterkalk
^ist unentbehrlich für rationelle Tier-
! zucht, erregt die Freßlust . Kaufe

! Mohn - und Leinöl

6chmrz»ald - Drogerie
Meilstcig -j-

- Teless » 41 —

Alteusteig.
Einen beständigen

LogUiel
! oder Knecht sucht zu sofortigem
! EintrittMehverkanf.

Am nächsten Dienstag von morgens in Dieterle z. Stern
e ab habe ich wie-

Traube eine Auswahl

lllkMioiM»
Wk « 0

Alteusteig.

ls. mm Lchmtt -Zeise
L Pfund Mk. S.—

io Mel« netto ca. 2» Psond
L Pfund Mk. 1.S0

Ueich -ZOa
L Pfuud -Paket 4S Pfg.

ist eingetroffen bei

Ehr. Burghard jr.

Vhr ab habe ich wieder in Altensteig in der ! ,, c>»
j Eo . Gottesdienst in der Kirche um
? ' /tlO Uhr . Lieder : 409 , 340.

Darauf gemeinsamerK ndergottes-
dienst . Keine Christenlehre. Diese
Woche fällt die Bibelstunde aus.

« LM-ivfäraft Jugeudh-im.
Sonntag abend 8 Uhr Versammlung-

zum Verkauf.
Max Zürndorfer jr.

Methodisteugemetude.
Sonntag , de« 8. Oktober

vorm. */»10 Uhr Predigt von
Prediger Rexroth aus Nürnberg,
vorm.

2 /ill Uhr Sonntagsschule
abends 8 Uhr Vortrag im Interesse

der Jugend - und Diakonlffensache
von Prediger Rexroth.

Mittwoch, de» 8. Oktober
abends 8' /i Uhr Gebetsversammlung.

» » » «

Alteusteig.
Das Sprengen von Baumstumpen mit

ii Romperit0 -
bringt Brennholz und wertvolles Ackerland.

Sämtliches zusammengehöriges Material ist wieder ein-

getroffen und wird gegen Erlaubnisschein abgegeben bei

W. Beeri.
'

» » » » » » » « « » »
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